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Augenblick

Stadum will    
die Schule im  
Dorf lassen

F ür seine Schule kämpft der Bürger-
meister von Stadum wie ein Lö-
we. „So lange ich sie brauche, will 

ich sie haben“, sagt Werner Klingebiel. 
Knapp tausend Einwohner hat sein Dorf 
im Norden Schleswig-Holsteins, ein neu-
es Wohngebiet und einen Kindergarten. 

30 Kinder besuchen derzeit „seine“ 
Grundschule. Nach dem Gesetz müss-
ten es 40 sein, die Mindestzahl für eine 
„Außenstelle“, eine Schule, die zu einer 
anderen, größeren, gehört. Warum sie 
trotzdem weiterbesteht? „Man muss 
auch mal Nein sagen“, sagt Klingebiel. 
Nein zur Schließung. Klingebiel hat aus-
gerechnet: Gehen „seine“ Schüler auf ei-
ne andere Grundschule, würde Stadum 
dieser Schule so viel an Schul- und Investi-
tionskostenbeiträgen zahlen müssen, wie 
es jetzt etwa für Sekretariat, Raumpflege 
und Schulsozialarbeit ausgibt. 

Gerd-Ulrich Marquardt macht eine 
etwas andere Rechnung auf. Er ist Lei-
ter der Grund- und Gemeinschaftsschu-
le Schafflund, zu der die Dorfschule in 
Stadum gehört. „Wir unterstützen Herrn 
Klingebiel sehr“, sagt er, fügt aber hinzu, 
das jetzt zu Ende gehende Schuljahr habe 
„eine erhebliche Kraftanstrengung“ be-
deutet. Denn statt wie vordem die Klas-
sen 1 und 2, sowie 3 und 4 gemeinsam zu 
unterrichten, mussten die Lehrer  wegen 
der niedrigen Schülerzahlen ein Konzept 
für jahrgangsübergreifendes Lernen der 
Klassen 1 bis 4 entwickeln. Nach den 
Sommerferien können wieder genug Kin-
der für zwei Klassen unterrichtet werden 
– fürs erste ist die Dorfschule gerettet.

Im Dorf aufwachsen, dort zur Grund-
schule gehen, nicht fahren müssen, be-
deutet für Familien Lebensqualität. „Der 
Erhalt kleiner Standorte sollte erleichtert 
werden“, fordert deshalb das „Netzwerk 
Dorfschulen Schleswig-Holstein“ in einer 
Petition an die Landesregierung. Die Vor-
sitzende Sandra Neukamm weiß, dass in 
Zeiten sinkender Schülerzahlen nicht alle 
Standorte erhalten werden können, aber 
sie fordert, rechtzeitig Konzepte zu ent-
wickeln, und zwar im Einvernehmen mit 
Schulträgern. Neukamm: „Außenstellen 
brauchen eine faire Chance.“�  S. Dohrn

https://netzwerkderdorfschulensh.files.word-
press.com/2015/02/studie-grundschulen.pdf 


